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KI-basiertes Fehlermanagement in  
Wertschöpfungsketten 
 
Neues WZL-Forschungsprojekt „value chAIn“  
untersucht Fehlerzusammenhänge im wert- 
schöpfungskettenübergreifenden Kontext  
 
 
Um dem Bedarf an Nutzfahrzeugen gerecht zu werden, entstand in 
Deutschland ein Produktionsnetzwerk aus Zuliefernden und Erstaus-
rüstenden („Original Equipment Manufacturer“, kurz: OEM), welches 
gemeinsam mit Transportunternehmen die gesamte Wertschöpfungs-
kette abbildet. Dieses Produktionsnetzwerk konnte sich als Schlüssel-
branche der deutschen Wirtschaft etablieren. Jedoch wird die Produk-
tion von Nutzfahrzeugen zu einer immer anspruchsvolleren Aufgabe: 
Kürzer werdende Innovationszyklen für qualitativ hochwertige und 
komplexe Produktlösungen sowie eine steigende Vielzahl an Modell- 
und Ausstattungsvarianten lassen die zukünftigen Herausforderungen 
für die Herstellenden und Zuliefernden erahnen. Gleichzeitig steigen 
die Qualitätsanforderungen der Kundinnen und Kunden an die Nutz-
fahrzeuge, was sich wiederum in den Wünschen nach einer hohen 
Leistungsfähigkeit, einem geringen Verbrauch und einer hohen Le-
bensdauer bzw. Verfügbarkeit der Fahrzeuge widerspiegelt. 
 
Die zunehmende Digitalisierung in der Nutzfahrzeugindustrie kann bei 
der Lösung dieser Herausforderungen Abhilfe schaffen und den Her-
stellenden einen Ausweg aus der sich zuspitzenden Anforderungssitu-
ation aufzeigen. Durch den Einsatz entsprechender IT- und Software-
lösungen wird die Produktnutzung immer enger in die Systeme der 
Wertschöpfungskette eingebunden. Die effiziente Nutzung und Verket-
tung der resultierenden Fahrzeugdaten und des bestehenden Prozess- 
und Fehlerwissens wird so zu einem der wichtigsten Instrumente, um 
die Erreichung der Qualitätsziele sicherzustellen. Der Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz als Lösungsansatz im produzierenden Gewerbe 
ist somit mit hohem wirtschaftlichen Potenzial verbunden. 
 
Deshalb hat das neu am Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH 
Aachen gestartete Forschungsprojekt „value chAIn“ die Entwicklung ei-
nes ganzheitlichen, intelligenten Fehlermanagements entlang der 
Wertschöpfungskette zum Ziel. Durch die zielorientierte Rückkopplung 
von Produktions- und Felddaten und eine aufbauende, KI-basierte Da-
tenanalyse sollen die Verfügbarkeit und Leistung sowie die frühzeitige 
Identifizierung und nachhaltige Abstellung von Prozess- und Produkt-
fehlern in der Produktion optimiert werden. Insbesondere die Steige-
rung der Transparenz hinsichtlich relevanter Abhängigkeiten zwischen 
unterschiedlichen Instanzen übergreifender Wertschöpfungsstufen 
wird hierbei angestrebt. Mittels Entwicklung und Implementierung intel-
ligenter Analysemethoden zur Entscheidungsunterstützung sollen un-
ter anderem Fehler in den Produktionsprozessen proaktiv abgestellt, 
Wartungen in der Nutzungsphase der Nutzfahrzeuge vorausschauend 
durchgeführt und die Entwicklung von Produkten optimiert werden. 
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Erreicht wird dieses Ziel durch die horizontale und vertikale Vernet-
zung und Auswertung der digitalen Zustands- und Störungsinformatio-
nen entlang der Wertschöpfungskette von Nutzfahrzeugen. Wesentli-
che Voraussetzung ist die organisationsübergreifende Bereitstellung 
von Produktions- und Nutzungsdaten. Mithilfe Künstlicher Intelligenz 
werden Analysen zu „Predictive Maintenance“, zur Vorhersage und 
Optimierung der Wartungen der Nutzfahrzeuge und Produktionseinhei-
ten, „Predictive Quality“, zur Vorhersage der Produktqualität in der Pro-
duktion, und „Process Optimization“, zur Identifizierung optimaler Para-
meter, umgesetzt. Dafür wird ein Entscheidungsunterstützungssystem 
entwickelt, welches mit den Ergebnissen und Daten der Machine-Lear-
ning-Modelle sowie mit dem Wissen der Mitarbeitenden bedarfsge-
rechte Informationen und abgeleitete Handlungen zur optimalen Ent-
scheidungsauswahl bereitstellt. 
 

 
 

Der Auftakt zum Forschungsprojekt „value chAIn“ fand beim Konsortial- 
führer KRONE Business Center GmbH & Co. KG statt (© WZL) 

 
Das Forschungsprojekt „value chAIn“ wird in den nächsten drei Jahren 
in Zusammenarbeit des Werkzeugmaschinenlabors WZL der RWTH 
Aachen, des Fraunhofer-Instituts für Produktionstechnologie IPT sowie 
mit den Unternehmen KRONE Business Center GmbH & Co. KG 
(Konsortialführer), MAN Truck & Bus SE, i2solutions GmbH, DATAbi-
lity GmbH und IconPro GmbH durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
Förderhinweis:  
 
Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt „value chAIn“ wird durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages im Programm „Neue 
Fahrzeug- und Systemtechnologien“ gefördert (Förderkennzeichen 
19S21001E) und vom Projektträger TÜV Rheinland Consulting GmbH 
betreut. 

 
 
Kontakt am WZL 
Robin Günther, M. Sc. 
+49 241 80-28221 
r.guenther@wzl.rwth-aachen.de 
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WZL der RWTH Aachen  
 
Das Werkzeugmaschinenlabor 
WZL der RWTH Aachen University 
fördert die Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit der Industrie 
mit richtungsweisender Grundla-
genforschung, angewandter For-
schung sowie mit daraus resultie-
renden Beratungs- und Implemen-
tierungsprojekten im Bereich der 
Produktionstechnik. In den For-
schungsfeldern Technologie der 
Fertigungsverfahren, Werkzeug-
maschinen, Produktionssystema-
tik, Getriebetechnik sowie Ferti-
gungsmesstechnik und Qualitäts-
management werden mit Industrie-
partnern unterschiedlichster Bran-
chen praxisgerechte Lösungen zur 
Rationalisierung der Produktion er-
arbeitet. 

 


